
WEINHEIM10 Donnerstag
23. JANUAR 2020

Museum: Ausstellung mit Werken der vor einem Jahr verstorbenen Künstlerin Marga Müller läuft bis zum 19. April / Naive Malerei wirkt wie „neugeboren“

Wenn Bilder den Betrachter anlächeln

wachsenden und funktionierenden
medialen Bilderwelt bergen Margas
Bilder etwas, das wir frohen Herzens
genießen dürfen.“

Jochen Pöhlert, der ebenfalls ein
Freund der Familie Müller ist, um-
rahmte mit Stil und Freude die Aus-
stellungseröffnung musikalisch.

mung“, beschrieb es Gelberg vor
zahlreichen Besuchern der Vernis-
sage. In diesen Bildern sei zu finden,
„was wir beinahe verloren glaubten:
nämlich unsere eigene kindliche
Welt“. Und er empfahl, eine ent-
spannte Sichtweise zu genießen:
„Angesichts einer weltweit schnell

Welt in einer mitunter unheilvollen
Welt. Ein bisschen Realitätsverlust
bringe naives Malen immer mit
sich. „Aber täuschen wir uns nicht“,
warnte Gelberg, „Marga hat nicht
nur Paradiese gesehen.“

Es sind Bilder für die Seele. „Wir
erleben sozusagen eine Verlangsa-

ceakt der naiven Malerei, welcher
sich Marga Müller seit den frühen
70er-Jahren gewidmet hat. „Sie ko-
piert nicht, sie ahmt nicht nach. Sie
malt stillvergnügt blühende Pracht.“
Liebenswert, direkt und unbefan-
gen würden die Bilder den Betrach-
ter anlächeln, ein bisschen heile

Weinheim. „Alles ist wie neugebo-
ren.“ Angesichts einer Kunstausstel-
lung, die posthum das Schaffen ei-
ner Malerin ehrt, wirkt dieser Satz
ein bisschen skurril, aber auch
nachdenkenswert. Hans-Joachim
Gelberg setzte ihn bewusst bei der
Vernissage der Ausstellung von Ma-
lereien der Weinheimer Künstlerin
Marga Müller, wie der frühere Verle-
ger und Literat seine Worte stets be-
wusst setzt.

Marga Müller ist im Februar 2019
im Alter von 88 Jahren verstorben,
also vor fast genau einem Jahr. Seit
Dienstagabend (bis zum 19. April)
ist die Ausstellung mit überwiegend
kleinformatigen Bildern aus ihrem
Nachlass dort zu den üblichen Öff-
nungszeiten zu sehen, also auch
samstags und sonntags nachmittags
zur besten Museumszeit.

Erlös für SOS-Kinderdorf
Annette Müller, die Tochter, hat
Museumsleiterin Claudia Buggle bei
der Konzeption der Ausstellung un-
terstützt. Diese ist einerseits eine
posthume Hommage an die Male-
rin, andererseits aber auch ein Aus-
verkauf für einen guten Zweck. Die
echten „Müller“ können für 200
Euro pro Gemälde erstanden und
mitgenommen werden. Der Erlös
geht dem SOS-Kinderdorf zu; ihre
Mutter habe sich das so gewünscht,
erklärt die Tochter. Ebenfalls den
Ort: Im Museum am Amtshausplatz
hat Marga Müller öfter und gerne
ausgestellt.

Hans-Joachim Gelberg würdigte
bei der Vernissage die Malerei von
Marga Müller, mit der er ebenso eng
befreundet war wie mit ihrem Mann
Ferdinand. Mit der Formulierung
„alles ist wie neugeboren“ be-
schriebt Gelberg treffend den Balan-

Im Museum der Stadt Weinheim widmet sich eine neue Ausstellung den Werken der verstorbenen Marga Müller. Unser Bild zeigt von links: Marga Müllers Tochter Annette, Museumsleiterin
Claudia Buggle und Hans-Joachim Gelberg. BILD: THOMAS RITTELMANN

OWK. Am Samstag, 25. Januar, fin-
det die Winterwanderung rund um
den Hardtberg in Siedelsbrunn
statt. Zum Streckenverlauf: Rent-
nerweg, Steinerne Bank, Stiefelhüt-
te. Rückweg Stiefelhütte über Buch-
brunnenweg zurück zum Parkplatz.
Die Wanderung ist als leicht einzu-
stufen, Gesamtlänge 9 km; Wander-
zeit Hinweg 2 Stunden, Rückweg 90
Minuten. Treffpunkt um 10 Uhr am
Rathaus Oberflockenbach und um
10.25 Uhr auf dem Parkplatz beim
Minigolf bzw. Sportplatz in Siedels-
brunn. Einkehr in der Stiefelhütte.
Mitfahrgelegenheit ist vorhanden.

meldung bitte bei Renate Filsinger,
Telefon 06201/844344.
TV Oberflockenbach, außeror-
dentliche Mitgliederversammlung.
Der TVO lädt alle Mitglieder zur au-
ßerordentlichen Mitgliederver-
sammlung am Mittwoch, 12. Febru-
ar, um 19.30 Uhr in die Vereinsgast-
stätte „Zur Rose“ ein. Tagesord-
nung: 1. Begrüßung; 2. Neuwahlen;
3. Verschiedenes. Der Vorstand
hofft, dass mögliche viele Mitglieder
an der Versammlung teilnehmen.
TVO Jedermann. Treffen am Frei-
tag, 31. Januar, im Gasthaus „Zur
Rose“, Beginn 19.30 Uhr.

lichen, 4 Neuwahlen, 5. Verschiede-
nes.
Evangelische Kirchengemeinde.
Der Kirchenchor trifft sich am Sonn-
tag, 26. Januar, um 9 Uhr im Die-
trich-Bonhoeffer-Haus zum Einsin-
gen für den Gottesdienst.
Evangelische Kirchengemeinde.
Einladung zum nächsten Frauen-
frühstück am Freitag, 31. Januar, um
9 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus
zum Thema „Hoffnung ist mehr als
ein Wort“. Referentin ist Petra Gau-
bitz von der evangelischen Frauen-
arbeit in Baden. Der Beitrag für das
Frühstück beträgt sechs Euro. An-

Gaststätte „Zur Rose“. Kurt Weber
hat wieder eine schöne Tour ausge-
arbeitet. Gegen 16 Uhr ist die Rück-
kehr geplant. Anschließend findet
gegen 16.30 Uhr die Ehrung der
langjährigen Mitglieder statt. Hierzu
wird der Landtagsabgeordnete Ger-
hard Kleinböck erwartet. Er wird
auch aus der aktuellen Landes- und
Bundespolitik berichten und Fragen
beantworten.
Cäcilienchor. Chorversammlung
am Montag, 3. Februar, um 19.30
Uhr im Karl-Urban-Haus. Tages-
ordnung: 1. Begrüßung, 2. Totenge-
denken, 3. Berichte der Verantwort-

Gäste sind willkommen. Weitere
Auskünfte bei Maria und Ralf Lam-
mer, Telefon 06201/22809.
SPD, Bürgersprechstunde. Die
Bürgersprechstunde der SPD Ober-
flockenbach findet am Donnerstag,
6. Februar, von 19 bis 19.30 Uhr in
der „Suppenschüssel“ im Gewölbe-
keller statt. Ortschaftsrat Gernot
Rupp und Christoph Nicolaus ste-
hen für Fragen und Anregungen aus
der Bevölkerung zur Verfügung.
SPD, Winterwanderung. Die Win-
terwanderung der SPD findet am
Samstag, 15. Februar statt. Der
Rundweg beginnt um 14 Uhr an der

RIPPENWEIERER UND OBERFLOCKENBACHER WOCHENKALENDER

Weinheim. Seit Februar 2011 bietet die Hector Kinder-
akademie Weinheim Kurse für besonders begabte, ta-
lentierte und interessierte Kinder an. Kürzlich stand
im Kurs des Museumspädagogen Matthias Wildmann
der Besuch einer richtigen Goldschmiede auf dem
Programm. Helena Berghoff, ihres Zeichens preisge-
krönte Gold- und Silberschmiedemeisterin, empfing
die Kinder in der Altstadt-Galerie am Marktplatz und
zeigte ihnen zunächst die funkelnden Schätze, welche
in kundiger Handarbeit entstanden sind. Schließlich
ist die Goldschmiedekunst ein jahrtausendealtes, tra-

ditionsreiches Handwerk. Dann wartete die Werkstatt
auf die Kinder, wo die verschiedenen Werkzeuge er-
klärt wurden. Amboss, Walzen und Hämmer wurden
detailliert demonstriert. Natürlich wurde auch gebo-
gen, erhitzt, gewalzt, gefeilt und gezogen. Und die Kin-
der durften aktiv den Arbeitsprozess begleiten. So ent-
stand aus einer kleinen Stange Silber unter staunen-
den Blicken ein Ring. Weitere Infos zur Hector Kinder-
akademie unter: https://hector-kinderakademie.de/
,Lde/Startseite/Kinderakademien/Weinheim

BILD: MATTHIAS WILDMANN

Hector Kinderakademie in der Goldschmiede

Hans-Freudenberg-Schule: Lions Club Weinheim finanziert Fortbildung für Lehrkräfte

„Zukunft in Vielfalt“
Weinheim. Interkulturelle Kompe-
tenz ist auch an der Hans-Freuden-
berg-Schule (HFS) ein wichtiges
Thema. So fand bereits zum zweiten
Mal eine speziell auf Lehrkräfte zu-
geschnittene Fortbildung „Lions-
Quest – Zukunft in Vielfalt“ unter
der Leitung des international zertifi-
zierten Trainers Johannes Pollmeier
statt.

Wie die HFS in einer Pressemit-
teilung berichtet, nahmen zahlrei-
che Kollegen der HFS sowie der be-
nachbarten Johann-Philipp-Reis-
und der Helen-Keller-Schule an die-
sem interessanten Angebot teil. Da-
bei ging es für die Umsetzung im be-
ruflichen Alltag einerseits darum,
die Aufnahmebereitschaft aufseiten
der deutschen Kinder, Jugendlichen
und jungen Erwachsenen zu för-
dern, und andererseits die Integrati-
onsbereitschaft von Zugewanderten
positiv zu beeinflussen.

„Die Sensibilisierung für die eige-
ne Haltung im Umgang mit kultu-
reller Vielfalt, das Kennenlernen des
durchdachten Konzepts und die
professionelle Arbeit mit den Ge-
flüchteten sowie natürlich das Ver-
ständnis für diese standen an den
beiden Tagen im Vordergrund“, er-
klärte Pollmeier. Nicht nur Theorie
und interessanter Erfahrungsaus-

tausch waren an diesen Tagen Be-
standteil der Fortbildung, sondern
auch zahlreiche Übungen und Me-
thoden, die im beruflichen Alltag
Verwendung finden.

Diesen Erfolg unterstrich auch
eine gewinnbringende Evaluation
im Anschluss an die Fortbildung, da
beispielsweise die ausgehändigten

Materialien sinnvoll im Unterricht
angewendet werden. „Es ist wirklich
toll, dass wir dank der Finanzierung
durch den Lions Club Weinheim er-
neut diese Fortbildung an unserer
Schule wahrnehmen konnten“,
stellte Schulleiter Torsten Nessel-
hauf am Ende der Veranstaltung
fest.

„Zukunft in Vielfalt“ lautete das Thema einer Lehrerfortbildung, die vom Lions Club Weinheim
finanziert wurde. BILD: HANS-FREUDENBERG-SCHULE

KURZ NOTIERT

Jubelkonfirmation
Weinheim. Die Jubelkonfirmation
der Johannisgemeinde Weinheim
findet an Sonntag Jubilate, 3. Mai,
um 10 Uhr in der evangelischen
Stadtkirche statt. Im Anschluss an
den Gottesdienst mit Abendmahl
gibt es einen Sektempfang. Die
Johannisgemeinde lädt schriftlich
alle Gemeindeglieder im Alter von
64 Jahren ein sowie die diamante-
nen Konfirmanden (soweit die
Adressen bekannt). Alle anderen
Jubelkonfirmanden sind natürlich
auch eingeladen und werden gebe-
ten, sich bis spätestens 6. April im
Pfarramt anzumelden, Telefon
06201/12310.

Frauenkreis ab 15 Uhr
Weinheim. Der Frauenkreis der
Johannisgemeinde trifft sich am
heutigen Donnerstag um 15 Uhr im
Gemeindehaus/Café im Rahmen
des Geburtstagskaffees.

Flohmarkt im „Nordlicht“
Weinheim.Der Elternbeirat des städ-
tischen Kindergartens „Nordlicht“
im Langmaasweg veranstaltet am
Samstag, 15. Februar, von 10 bis 13
Uhr einen Kinderflohmarkt mit
Kleidung und Spielsachen. Tische
sind vorhanden, die Standgebühr
beträgt fünf Euro (plus einem
Kuchen) bzw. neun Euro (ohne
Kuchen). Für mitgebrachte Kleider-
ständer wird eine Gebühr von zwei
Euro verlangt. Anmeldungen wer-
den ab sofort angenommen: eltern-
beirat_kita_nordlicht@gmx.de

Termine jetzt melden
Weinheim.Der Veranstaltungskalen-
der der Stadt erscheint unter dem
Titel „Was’n los?“ jedes Vierteljahr.
Das Kulturbüro arbeitet schon an
den Terminen des zweiten Quartals
2020. Der Redaktionsschluss für die
Ausgabe 2/2020 (April bis Juni) ist
Freitag, 24. Januar. Ansprechpartne-
rin ist Petra Enßlen-Winkler im Kul-
turbüro unter Telefon 06201/82592.
Veranstaltungshinweise können per
E-Mail geschickt werden an: kultur-
buero@weinheim.de

Nordstadtfreunde treffen sich
Weinheim. Der nächste Stammtisch
der Weinheimer Nordstadtfreunde
(WNF 14) findet am Mittwoch, 29.
Januar, ab 19.30 Uhr im Restaurant
„Scharfes Ecke bei Janni“ statt.

Haus & Grund lädt ein
Weinheim. Der Verein „Haus &
Grund Weinheim“ lädt alle Interes-
sierten am Donnerstag, 30. Januar,
von 15 bis 18 Uhr zum Tag der offe-
nen Tür in die Geschäftsstelle in der
Luisenstraße 22 ein. Weitere Infos
unter: www.haus-und-grund-wein-
heim.de
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